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LOBT DEN HERBST, DOCH TADELT DIE TORHEIT
Im Herbst möcht wandern gross und klein,
Bevor der Winter bricht herein,
Weil dann die Hitze ist vorbei,
Bewegt sich jeder leicht und frei.
Kein Wölklein uns die Sicht verdeckt,
Und in den Hecken reift versteckt
Die Wildfrucht, die es gar nicht weiss,
Dass sie verdienet Lob und Preis. —
Manchmal ein Sturmwind fährt mit Macht
Durchs Laub der Bäume, und er lacht:
«Ich will euch gerne farbig sehn,
Dann seid ihr für den Herbst erst schön!»
Was uns indes gar nicht gefällt,
Das ist die Torheit unsrer Welt!
Selbst kleine Wege durch das Gras
Bekleidet sie zu ihrem Spass

Mit hartem Teer, von der Natur

Bleibt übrig nicht die kleinste Spur!
Der Fuss das Erdreich gern berührt,
Damit es dessen Kraft verspürt.
Dem Körper schafft's Erholung doch,
Der Teerweg ist für ihn ein Joch! —
Dennoch lärmt mancher: «Was bequem,
Ist sicherlich auch angenehm!» —
«Nein», sagt der hohe Stöckelschuh,
«Lasst mit der Bergwelt mich in Ruh!» —
Und bietet wohl der Turnschuh Halt
Bei Felsgeröll und Gletscherspalt? —
Die Torheit bleib im Stadtgewirr,
Denn in den Bergen geht sie irr.
Darum das Wandern schön nur ist,
Wenn sich verzieht des Menschen List.
Drum gut, dass sich des Herbstes Zier
Nur dem zeigt, der ihm dankt dafür!

S.V.

Umschlagbild: Auf Wanderwegen durch den Herbst
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